
Genau  geschaut:  Symbolklau
und Taktiken der Faschist_Innen
Faschist_Innen,  Neonazis,  Burschis,  Identiäre  und  andere  reaktionäre
Spinner gehören, wie der bürgerliche Staat, auf den „Kehrichthaufen der
Geschichte“. Ihre Ideologie hat nichts mit Fortschritt oder Freiheit zu tun,
sondern bringt die Menschheit in die Barbarei zurück. Logischerweise sind
solche Ideologien für Jugendliche uninteressant. Das macht sich aber nicht so
gut,  wenn  man  eine  starke  Bewegung  aufbauen  will .  Um  ihre
anachronistische Fratze zu verschleiern, nutzen sie Symbole, Outfits usw.
von linken Gruppen, vermeintlich coolen Filmen, aber auch Symbolik aus
alten Mythen. Wir wollen hier eine kurze Übersicht geben, welche Symbole
verwendet werden und wieso diese nichts mehr oder nur ganz wenig mit
ihrem Ursprung zu tun haben.

Ein ganz bekanntes Beispiel sind sogenannte Autonome Nationalisten (AN).
Sie nutzen das Antifalogo mit dem Schriftzug „nationalen Widerstand“. Auch
ihr  äußeres  Auftreten  haben  sie  linken  Autonomen  nachempfunden.  Sie
ziehen schwarze, sportliche Kleidung an und bei Naziaufmärschen treten sie
militant in eigenen, schwarzen Blöcken auf. Auch Kapitalismuskritik haben
sie für sich entdeckt, aber sie sind auch überzeugte „Ethnopluralist_Innen“
(=Rassist_Innen),  und  werfen  Marxist_Innen  oft  mangelndes
Boykottverhalten und Volksverrat vor. Auch Teile der völkischen Ideologie
sind noch tief in der Szene verankert. Das sieht man oft an Buttons, also
einem  eher  linken  Stilobjekt,  die  mit  Anti-Antifa-Symbolen  oder  Runen
bedruckt sind.

Aus  Palästinensertücher  werden  gerne  von  Neonazis  getragen,  aber  aus
vollkommen anderen Gründen als wir sie tragen. Wir tragen sie, weil wir uns
mit  dem Befreiungskampf der PalästinenserInnen solidarisieren.  Neonazis
tragen sie, weil nach ihrer kruden Rassenlehre Jüd_Innen Menschen zweiter
Klasse seien und sie mit Palitüchern ihren Antisemitismus auf die Straße
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tragen wollen.

Bei Naziaufmärschen sind mittlerweile nicht nur Palitücher zu sehen sondern
auch Transpis. Dabei wird oft ein Design genommen, welches linken Gruppen
stark nachempfunden ist und dann nur ein Wort geändert wird oder ein Satz
hinzugefügt. So wird aus „Hoch die internationale Solidarität – Abschiebung
ist Mord“ beispielsweise „Hoch die nationale Solidariät – Asyl ist Volksmord“

Ein weiterer Teil, der vor allem bei Autonomen Nationalisten zu finden ist, ist
der positive Bezug auf Tierbefreiungsaktionen. Mit kruden Begründungen
wie „Tierschutz ist Heimatschutz“ oder „Hitler war ja auch Vegetarier“, was
de facto gelogen ist, legitimieren sie sich militante Tierbefreiungsaktionen.
Vor allem in Südthüringen arbeiten sie mit eher linken Tierbefreier_Innen
z u s a m m e n .  D i e s e  T a k t i k  g e h t  a u c h  g u t  a u f ,  d a  s i c h  m i t
Verschwörungstheorien viele politisch eher ungebildete Tierbefreier_Innen
ködern lassen.

In  rechten  Gruppen  gibt  es  auch  nicht  nur  Kader,  sondern  sogenannte
Kranken. Das sind Menschen, die teilweise von rechten Kadern als Kaufvieh
bezeichnet werden. Das bedeutet, dass sie immer die neusten Faschoshirts,
Rechtsrock-CDs etc. kaufen. Dafür werden zum Beispiel von der Identitären
Bewegung T-Shirts hergestellt, die unter der Basis teuer verkauft werden.
Das  mehr  als  20€  für  ein  T-Shirt  verlangt  werden,  ist  keine  Seltenheit.
Stilistisch sind sie eher popkulturell, aber ihre Botschaften sind reaktionäre
Dinge. Mit den T-Shirts wollen sie nach Außen zeigen wie cool und hart sie
sind, aber auch um ihre Ideologie in die Mitte der Gesellschaft zu bringen.

Auch sonst versucht man sich modisch in die  Gesellschaft zu integrieren; so
gibt es auch sogenannte „Nipster“ – Nazis in Hipster-Verpackung.

Musik ist ein Lockmittel mit dem viele prekäre Jugendliche geködert werden.
Man  gibt  ihnen  ein  klares  Feindbild  und  bietet  ihnen  gleichzeitig  ein
Freizeitprogramm mit Bands wie frei.wild, Landser oder Kategorie C. Die
Musik  dieser  Bands  ist  klar  an  Punk  angelehnt,  der  sich  in  seinen
Ursprüngen als anarchistisch (z.B. Sex Pistols) oder sozialistisch (z. B. The
Clash) definiert und auch klar von rechten Ideologien abgegrenzt hat. Selbst



davor, wirklich linke Musik wie Ton Steine Scherben oder Die Ärzte für sich
zu instrumentalisieren schrecken Neonazis nicht zurück. In dem Ärzte-Song
„Schrei nach Liebe“ wird „Heil Hitler“ anstatt „Arschloch“ gesungen.

Ein weiteres, sehr wichtiges Propagandamittel von politischen Gruppen sind
Facebookseiten.  Beispielsweise  hat  die  ARAB  hat  immer  wieder  coole,
moderne Bilder mit denen sie viel Aufmerksamkeit erreichen. Dieses Konzept
wurde beispielsweise von der Identitäten Bewegung übernommen, die eine
fast reine Internetbewegung ist. Täglich posten sie designtechnisch relativ
professionelle Bilder mit denen sie aus dem nichts eine ganze Bewegung
aufgebaut haben. Auffällig war ein Bild, dass die von der „Kommunistischen
Initiative“  geklaut  haben:  Auf  dem Original  wird  für  die  (sozialistische)
Einheit der Völker gegen den Kapitalismus geworben. Die IB wirbt mit dem
Erhalt der Vielfalt der Kulturen. Das bedeutet für sie, dass jede „Kultur“ in
ihrem eigenen „Heimatgebiet“ festgesetzt wird um die „Vermischung und
Zerstörung der  Kulturen“ zu verhindern.  Damit  wurde der  ursprüngliche
Sinn  komplett  verdreht  und  ein  relativ  progressives  Bild  in  ein  total
Reaktionäres gewandelt.

Auch Sticker sind in der rechten Szene modern geworden. Man wirbt mit
einem modernen,  popkulturellen  Design  für  rassistische  Botschaften.  Oft
werden auch linke Sticker mit Faschostickern überklebt, die für den Aufbau
einer  „Anti-Antifa“  werben,  weil  die  Antifaschist_Innen  die  neuen
Faschist_Innen seien, weil sie ja die gute, deutsche Kultur zerstören würden.
Einen Kommentar über deren Faschismusanalyse sparen wir uns hier.

Nur Original ist Genial: Auch bei uns haben Neonazis schonmal geklaut

Ein Beispiel  in dem aus einem Film geklaut wurde,  ist  das Lambda,  ein
griechischer Buchstabe, welcher auf Schildern von den Kämpfern aus „300“ 
steht. Die Identitären Bewegung (IB) nutzt ihn als ihr Logo, da sie sich selbst
als  heldenhafte  Spitze  der  Deutschen,  bzw.  der  „europäischen Identität“
sehen.

Natürlich können wir  hier  nicht  alle  Symbole  und Taktiken der  Faschos
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aufzeigen,  aber wer mehr Interesse daran hat,  kann sich auf Seiten wie
nonazis.net  weiterinformieren  oder  in  der  lokalen  REVOLUTION-Gruppe
nachfragen. Dort gibt es auch Sticker um Nazisticker zu überkleben.
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